
Zum Geleit
D er N atu rsch u tz  k an n  a ls  d e r V o r läu fe r  des h eu tigen  U m w eltschutzes b etrach te t  

w erd en . E r h a t  sich au s d e r  E rken n tn is  h erau s en tw icke lt , d aß  n ich t n u r  d e r M ensch  
d ie  N a tu r  b rauch t, sondern  d aß  v ie lm eh r auch um gekeh rt d ie  N a tu r  d e r H ilf e  des 
M enschen b ed a rf  — un d  d as heu te d r in gen d er denn  je .

Schon v o r  60 Ja h re n  w u rd e  es, d am a ls  v e rh ä ltn ism äß ig  w en igen , M ah n ern  k la r , 
d aß  es n ich t an geh t, d ie  N a tu r  e in fach  n u r  im m er auszub eu ten , sondern  d aß  sie  auch  
vo n  uns geschützt w erd en  m uß . Solche E rw äg u n gen  fü h rten  z u r  G rün dun g  des ö s t e r r e i­
chischen N atu rschu tzbundes. D iese V e re in igu n g  h a t se itdem  v ie le  erfo lg re iche  L e istun gen  
zum  Schutze  un serer N a tu r  un d  un serer L an d sch aft vo llb rach t. T ro tzd em  h a t  d ie  G e­
fä h rd u n g  un serer U m w elt durch den  M enschen in  solchem  A usm aße  zugenom m en , d a ß  es 
nich t m eh r ausre ich t, w en n  sich V ere in igu n gen  u n d  O rgan isa tio n en  in  E ig e n in it ia t iv e  
fü r  den  N a tu r -  un d  L andschaftsschu tz e in setzen .

A u s d ieser E rken n tn is  h erau s k am  es im  J a h r e  1972 z u r  A u fs te llu n g  eines e igenen  
M in is te riu m s fü r  G esundheit un d  U m w eltsch u tz , u n d  a ls  L e ite r in  d ieses R esso rts k an n  
ich m it G en ug tu un g  d a ra u f  h in w eisen , d a ß ' d ieses g erad e  d ie  B estrebungen  des Ö ster­
reichischen N atu rschu tzbu ndes in  id e e lle r  u n d  f in a n z ie lle r  H in sich t w esen tlich  u n te rs tü tz t  
un d  d am it  d ie  B edeu tun g  d ieses v ie lse itig e n  T e ilgeb ie tes des U m w eltschutzes u n ter­
streich t.

In  e in e r Z e it, w o  z w a r  d as S ch lagw o rt „ U m w eltsch u tz"  in  a l le r  M u nde  is t , ab e r  doch 
in  d e r T a t  noch v ie l  zu w e n ig  in  d iesem  S in n e  gesch ieht, s in d  In it ia t iv e n  a u f  dem  G e­
b ie te  des Schutzes von  N a tu r  un d  L an d sch aft, ohne d ie  w ir  ja  g a r  n icht leben  kö nn en , 
von  g an z  g ru n d leg en d e r B edeu tun g , un d  ich m öchte in  d iesem  S in n e  dem  ö s te r re ic h i­
schen N atu rsch u tzb u n d  auch fü r  d ie  Z u k u n ft jen en  E rfo lg  a u f  dem  gem ein sam en  W ege  
zum  Schutze un serer U m w elt w ünschen, d er unser a l le r  vo rd rin g lich es A n lie g en  ist.
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